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Zwei Strömstorangen and ein Brand

23o April ( Rath . Korr . ) Gestern abend nach 18 Uhr kam es in¬

folge eines Kabelschadens zu einer Stromstörang in der Umgebung
der Praters traße - N ordbahns t r aß e - Las sali es traße — Aas st el längs s traße

and Engerthstraße bis zar Stadlaaer Bracke . Barch Umschaltangen
wurde die Störung nach etwa 40 Minuten behoben . Von der Strom¬

störang wurden die Linien A , B , Bk , 3 , 11 > 25 and 0 der Straßen¬

bahn betroffen . Die Zuge wurden vor dem stromlosen Streckenteil

abgelenkt , beziehangsweise amgekehrt.
Heute früh am 6 . 40 Uhr entstand in der Freiluftanlage des

Umspannwerkes Nord in der Jedleseer Straße ein Brand an einem

Großtransformator , durch den es zu Teilstörungen im Wiener Ver¬

sorgungsgebiet kam . Von der Störung wurden die von den Umspann¬
werken Nord , Leopoldstadt und Engerthstraße versorgten Gebiete

betroffen . Die Umspannwerke Leopoldstadt und Engerthstraße konn¬

ten jedoch nach kurzer Zeit durch Umschaltungen wieder in Betrieb

genommen werden . Nach Löschung des Brandes im Umspannwerk Nord

durch die Feuerwehr der Stadt Wien wurde auch dieses kurz vor 8

Uhr wieder in Betrieb genommen.
Durch den Brand des Großtransformators war eine größere Zahl

von Straßenbahnlinien teilweise gestört . Die Verkehrsstörung be¬

trug auf den meisten Linien etwa 20 Minuten . Einige Straßenbahn¬
linien konnten jedoch schon nach wenigen Minuten die Fahrt fort¬
setzen . Um 8 . 29 Uhr haben auch in Floridsdorf und Kagran die letz
ten gestörten Linien den Betrieb wieder aufgenommen.
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Bas " Negerdörfel " verschwindet

Abbr uch der städtischen Althäuser in der Gabie rzgasse

23 . April ( Rath, .Korr . ) Bie Bewohner der Gablenzgasse erleben
derzeit eine Reihe angenehmer Überraschungen . Auf der einen Seite
der Busse , die die Grenze zwischen dem 15 . und 15 . Bezirk bildet,
wird gerade mit der Errichtung einer großen Wohnbauanlage begonnen,
die 190 Wohnungen , 2 Geschäftslokale und 3 Ateliers umfassen wird.
Biese Gassenseite liegt im 15 . Bezirk . Aber auch Ottakring kommt
nicht zu kurz . Auf der Gassenseite des 16 . Bezirkes wird nämlich
mit der Bemolierung der städtischen Althäuser begonnen , die unter
dem Kamen u Kegerdorfel M im 15 . und 15 . Bezirk bekannt sind . Ben
Bewohnern des Negerdörfels werden , soweit dies nicht schon gesche¬
hen ist , andere Wohnungen zugewiesen . Anstelle des berüchtigten
Negerdörfels aber wird sich bald ein neuer Gemeindebau mit lichten
modernen Wohnungen erheben . Bann wird das Negerdörfel nur mehr
einer unrühmlichen Yergangenheit angehören.

Wiener Fremdenverkehr im März

23 . April (Rath . Korr . ) Das Statistische Amt der Stadt Wien
/ ei Ö .Lfeiifclicht soeben den Bericht über den Wiener FremdenverkB hr
im Monat März . Demnach hielten sich im Berichtsmonat 22 . 362 Fremde,
darunter 5 . 175 Gäste aus dem Ausland in Wien auf . Bie Zahl der Über¬
nachtungen betrug 72 . 289.

Die meisten Fremden kamen diesmal aus Italien , nämlich 833.
ln zweiter Stelle stehen die Vereinigten Staaten mit 715 Besuchern.
Fs folgen die Schweiz mit 589 , Deutschland mit 467 und Großbritan¬
nien mit 324 Besuchern.

Im Jugendgastehaus der Stadt Wien wurden im März 759 Besucher,
da r un t e r 232 Aus 1 än d er gezählt.
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Kinuer Gransport der städtischen Erholungsf lir sorge

25 » April ( n.a o .n . Koi r . ) Wie das Wiener Jugnndhilfswerk mit-
bbi . lo ? kommen die Kinder , die am 31 . März von der städtischen Er¬

holungsf ursor ge in das Bindererholungsheim " Eichbüehel i; gebracht
v/ui den , am Brei tag , dem 25 « April , in Wien an.

L :_ e Eltern werden gebeten , die Kinder um 14 . 45 Ulir von Wien
1 o , Hatha us , L1 cht e nf e ls gas s e , ab z uh01 en .

" Schützengräben ; r im Rathauspark

23 . April ( Rath . Korr . ) Eine Gruppe von Arbeitern , die gesterr
in oer rechten Halite des Rathausparkes mit dem Ausheben von Lau . f-
c,r, .11 j en begönnen hat , vsrursaehte nnter den Parkbesachern begreif-
.L . ones Au :csehen . .Das Interesse verriet auf dem ersten Blick wach¬
se wordene Erinnerungen an die ersten Kriegsjahre . Auch damals wa-
rsu die Wiener Zeugen ., wie sich mit dem Erscheinen der Spitzhacken
uid Bete . 1mischer d i e Par k an la 3 e u r a s ch den ko mme n d e n Er 3 i .g nissen
anpassen mußten . Die Schützengräben und Luftschutzbunker waren
damals Boten des kommenden Elends.

Diismal stellte es sich aber bald heraus , daß die Schützen-
groben zu durchaus friedlichen Zwecken ausgehoben werden . Sie die-
nm zur Aufnahme des unterirdischen Kabelnetzes , aus dem die
Scheinwerfer gespeist werden , die an schönen Abenden einzelne
Baumgruppen im Batnauspark märchenhaft illuminieren werden.

s
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■3 c hu tz der S t a d t p 1 an ung

Ernennung von 1 20 Ra u üb e_r w achungsor gan en f i.or Kien

23 . April ( Rath . Korr . ) Heute mittag wurden im Stadtsenats -

Sitzungssaal des Rathauses mit der Überreichung der Beglaubigungs-
urkunden 120 Bau überwachungs organe , Angehör ige der v/iener Bauin¬
nung , durch Bürgermeister Jonas bestellt . Dem feierlichen Akt wohn—
ten Vizebtir germe ister Hon ay , die 31ad träte Af rits ch , Bauer , Mand 1 ,
Dm m . katnscn 1 ager , Dr . Robets c hek und Thal 1er , der fjt .adtbeiudirek—
tor , die leitenden Beamten der Verwaltungsgruppe VH sowie Vertre¬
ter der Wiener Bauinnung bei.

Stadtrat Dr * Robets c hek begrüßte die Anwesenden in seiner
L -igcnsciiaj : t als Amts führend er Stadtrat für baubehör liehe und son¬
stige technische Angelegenheiten , dem auch die Baupolizei unter¬
steht . kr erläuterte die Bedeutung der Institution der Bauüberwa¬
chungsorgane , die in Wien bereits auf eine 50jährige Tradition zu¬
rück blicken kann . Er bezeichnete sie als eine wertvolle Unter¬
stützung der Baubehörde in dem Bestreben , die Verhältnisse im Bau-
V/eson rasenesL zu normalisieren und appellierte an die ernannten
eurenamtlichen Bauüberwachungsorgane , ihren Aufgaben gewissenhaft
im Interesse der Stadt und der Bevölkerung nachzukojimen.

Bur 0,e ± me is oer Jona s bezeichnete die Bestellung ' dieser Organe
G. io eine weitere Demokratisierung unseres Bauwesens . Er selbst habe
voi Jahresfrist noch als Amtsfahrender Stadtrat für Bauwesen an
de 3? Dass ung des Wiederaufbaugesetzes mit ge wirkt und ist für die
ariüllung des berechtigten Wunsches , die Verantwortung im Bauwesen
auf eine breitere Basis zu stellen , eingetreten . Die Stadtverwal¬
tung erj .iof 1 1 , so rührte er unter anderem weiter aus , durch die Er¬
nennung der überwachungsorgarie einigen unerfreulichen Zuständen
in gegenwärtigen Bauwesen Einhalt bieten zu können . Der Aufgaben¬
kreis der Bauüberwachungs organe erstreckt sich u . a . auf den Schutz
dei S oadtPlanung vor dem wilden Bauen , namentlich am Stadtrand,
durch das oft die Sicherheit der Menschen gefährdet wird . Der Bür¬
germeister versicherte den Baufach ! outen , daß sie mit der Unter¬
stützung der Baubehörden stets rechnen dürfen und wünschte ihnen
in ihrer - verantwortlichen Punktion die sie auch als Berater und
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Heller der Bevölkerung aulfassen mögen , die "besten Erfolge.
Innungsmeister Wober dankte abschließend im Kamen seiner Kol¬

legen und der Bauinnung für die ehrende Ernennung und versicherte,
daß sich die Innungsangehörigen der Bedeutung der ihnen anvertrau¬
ten Funktionen voll bewußt sind . Der Bürgermeister übergab dann den
BauüberwachungsOrganen , deren Funktionen mit zwei Jahren bemessen
sind , die zuständigen Bestellungssehreiben.

400 . 000 Schilling für die Wiener Volksbildung

25 o April ( Rath . Korr . ) Alle in Wien tätigen Volksbildungs-
institutionen sind in einer Dachorganisation , dem Verband der .Wie¬
ner Volksbildung , zusammengeschlossen . Um seine großen kulturellen
und volksbildenden Aufgaben erfüllen zu können , wurde dem Verband
nach einem Referat von Stadtrat Res ch im Wiener Stadlsonat auch
ftr heuer eine Subvention in der Höhe von 400 . 000 S zugesprochen.
Der Verband erhält außerdem Subventionierungen des Unterrichtsmini¬
steriums , der Gewerkschaften und der Arbeiterkammer und erhält auch
Zuwendungen aus dem Kulturgroschen.
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